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Foto Berth a F ri ck e 

'bef. fifaD{Je fd. ... def.A. leidt 
zwischen Groten Di~k und den Rauhen Bergen bietet von allen Seiten 
ein Bild des Friedens. Nur ein kleiner Ausschnitt läßt sich auf die 
Platte bannen: hier den vorgebauten Dammweg mit dem Angler ruhe. 
voll. Am schönsten ist's, wenn sich bei Sonnenuntergang die Häuser 
mit den roten Dächern im Wasser spiegeln. Jetzt kommen bald jung 
und alt und sporten auf dem blanken Eis. 



Volkshochschule 

1. Die Arbeitsgemeinschaft G y m -
na s ti k hat am 10. November 
begonnen. Einige weitere Teilneh­
mer können noch zugelassen wer­
den. 

2. Der Beginn der Arbeitsgemein­
schaft Mus i k wurde in den J a ­
nuar verlegt, da die gemeldete 

Die hundertste Aufführung der 
Wal d d ö r f erb ü h n e seit ihrer 
Gründung im Jahre 1951 erfolgte am 
31. Oktober im S ach sen wal d -
t he a t e r in Re i nb e k vor ausver­
kauftem Hause. Die Swinskomödie 
von August Hinrichs, deren Erstauf­
führung kürzlich in Todendorf Hans­
dorfer und Todendorfer vereinigte , 
brachte auch in Reinbek schnell Dar­
steller und Zuschauer in guten Kon­
takt, so daß die Leistungen der Spie­
ler sich i=er mehr steigerten und 
aus dem Publikum eine Lachsalve 

Teilnehmerzahl zu gering war. Wir 
bitten die Musikfreunde, zu dem 
Vor t rag am 29. November zu 
kommen. Näheres im vorigen Heft. 

3. Im Dezember finden k ein e Vor -
t rag s a ben d e statt. Auch der 
für den 1. Dezember angesetzte 
über Deutsche Dichtung ist abge­
setzt worden. 

nach der anderen kam. Mehrere Dar­
steller erhielten wiederholt Beifall 
auf offener Szene. Bürgermeister 
Körner und eine Anzahl weiterer 
Freunde sprachen der Bühne zu ih­
rem "Jubiläum" Dank und gute Wün­
sche für die Weiterarbeit aus. 

Die Walddörferbühne dankt allen, 
die sich treu zu ihr gestellt haben. und 
hofft, trotz aller äußeren Schwierig­
keiten, die auf ihrem Wege liegen, 
sich mit den Freunden noch in vielen 
Stunden der Freude und der Besin ­
nung zu vereinigen. 

erinnert daran, bie lVCtldd~t~c!t foühnt ~ 
.Leit~,,&: 1./ ;(.e~~""i'18·"'· ~) 

daß Sie sich noch für die Aufführu ng ,,1>e. =Fii4tJtfaOOej 11 

in Todendorf anmelden wollten! 

Die fünf neuen Postkarten 

des Heimatvereins zeigen wir jetzt in 
unseren Aushangkästen an den Bahn­
höfen. Außerdem haben wir sie an 
folgende Verkaufs stellen gegeben, wo 
sie besehen und gekauft werden kön­
nen: 
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DabeIstein 
Eckmann 
Hellebrand 
Kaninck 
Krohn 
Matthias 

Elly Möller 
Pahl 
Peemöller 
Probst 
Pukies 
Sierck. 



Tragiko mödie u m unsere Bahn 
(in fünf Abschnitten) 

Ers tens: Was die Landkarte sagt. 

Lieber Mitbewohner von Großhans­
dorf-Schmalenbeck, wie oft fährst du 
mit der Walddörferbahn zwischen 
deinem Wohnort und Hamburg hin 
und her? auf Monats-, Wochen- odel 
Einzelkarte? Hast du schon mal dar­
über nachgedacht, daß die Bahn nicht 
immer auf hamburgischem Gebiet, 
sondern auch über schleswig-holstei­
nische Erde fährt? Wenn du, von 
Hamburg kommend, ungefähr einen 
Kilometer über die Station Buchen­
kamp hinausgekommen bist, verläßt 
du Hamburg und bist in Schleswig­
Holstein, und du bleibst darin, auch 
wenn du bis zur Endstation fährst. 

Das konnte dir bisher ganz einerlei 
sein, weil es für dich völlig bedeu­
tungslos war. Jetzt mit einem Male 
darf es dir nicht mehr einerlei seill, 
weil man es auf deinen Geldbeutel 
abgesehen hat. Und damit kommen 
wir auf das Zweite . 

Zweitens : Was im Gesetz steht. 

Du weißt, daß die Tarife im Orts­
und achbarortsverkehr niedriger als 
im allgemeinen Bahnverkehr sind. 
Dieser Verkehr ist nach dem Beför­
derungssteuergesetz von einer Steuer 
befreit. Auch in der neuen Fassung 
des Verkehrs - Finanzgesetzes vom 
Juni 1955 heißt es: nPersonenbeiörde­
rungen mit Straßenbahnen, den nach 
ihrer Bauart und Betriebsweise ähn­
lichen Bahnen, mit Oberleitungs­
omnibussen und Kraftomnibussen so­
wie mit nicht bundeseigenen Eisen­
bahnen im Orts- und Nachbarorts­
linienverkehr u sind v on der Beförde­
rungssteuer befreit. 

Was versteht das Gesetz unter 
"Orts-" und "Nadlbarortslinienver­
kehr? 

So steht da geschrieben: 

Ortslinienverkehr ist eine Strecke, 
deren Endpunkte und Haltestellen nur 

innerhalb einer Gemeinde bestehen. 
Nachbarortslinienverkehr ist der zu­
gelassene Linienverkehr, bei dem 
Ausgangs- und Endpunkt der Linie in 
benachbarten Gemeinden liegen . . . 
und die Gemeinden wirtschaftlich und 
verkehrsmäßig eng verbunden sind, 
so daß der Verkehr entsprechend dem 
öffentlimen Verkehrsbedürfnis nach 
Häufigkeit, Regelmäßigkeit und Tarif­
gestaltung einem Ortslinienverkehr .. 
gleidlzusetzen ist. 

Na also, wirst du jetzt sagen, was 
sollen denn diese Ausführungen ? Ist 
Hamburg nicht mit den Gemeinden, 
die zwischen Buchenkamp und Groß­
hansdorf liegen, wirtsmaftlim eng, 
sehr eng sogar verbunden? Es wird 
weder Ahrensburg noch Großhans­
dorf schwerfalJen, den starken Anteil 
ihrer Bevölkerung am Arbeitsleben 
der Großstadt nachzuweisen. 
Aber warum ist denn ein derartiger 
Nachweis nötig? 

Man höre! 

Dri ttens : Was Bonn von uns fordert 

Im Bundesfinanzministerium in Bonn 
hat man in der Durdlführungsverord­
nung zu dem Gesetz den Begriff "wirt­
schaftlich eng verbunden" so ausge­
legt, daß er nach Ansicht der dortigen 
Fachreferenten auf unsere Großhans­
dorfer Strecke nicht zutrifft. Ubrigens 
aum auf die Ohlstedter Strecke nicht, 
weil sie beim Bahnhof Hoi~büttel 

einige Meter durm Schieswig-Hol­
stein führt. Praktisch gesagt: Bonn 
fordert, daß für die Linien, die in 
oder durm außerhamburgismes Ge­
biet fahren, Beförderungssteuer ent­
rimtet werden muß. 

Diese Steuer müßte nach dem Ge­
setz von den Fahrgästen mit 6 Pro­
zent zum Grundfahrpreis entrichtet 
werden und würde etwa 900 000 DM 
einbringen. 
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Viertens: Wie würde sich Bonns 
Forderung praktisch auswirken? 

Die erste Möglichkeit: Alle Fahr­
karten der Walddörferbahn würden 
um 6 Prozent teurer. Das wäre aber' 
höchst unbillig, weil dann die Steuer 
auch von den Fahrgästen erhoben 
würde, die innerhalb Hamburgs ein­
und ausstiegen. 

So also geht's nicht. Also der 
zweite Weg: steuerfreie Fahrt auf der 
nach Großhansdorf führenden Strecke 
bis Buchenkamp auf billiger Fahrkar­
te, umsteigen mit steuerbeschwerter 
Fahrkahrte für den weiterführenden 
Zug. 

Geht auch nicht, aus technischen 
Gründen. Es wäre bestenfalls in 
Volksdorf möglich, wo sowohl der er­
forderliche Platz für das beglückte 
Publikum wie die technisdlen Einrich­
tungen vorhanden wären. 

Bliebe noch die Empörung der be­
troffenen Fahrgäste. Und um dieser 
Empörung willen geht auch dieser 
Weg nidJ.t. Daher bleibt nur der nach­
folgende. 

Fünftens: Was muß dagegen getan 
werden? 

Alle Beteiligten, in erster Linie die 
HHA und die betroffenen Gemeinden, 
müssen alle juristischen und diploma­
tischen Mittel anwenden, um die 
Bonner Stellen von der Unsinnigkeit 
ihrer Gesetzauslegung und der Aus­
wirkung auf die Praxis zu überzeugen. 
Außer für die heiden Strecken der 
Walddörferbahn kommt die aus Bonn 
geforderte Beförderungssteuer auch 
für die neue Hamburger Straßenbahn­
linie 1 in Betracht, weil sie über Bah­
renfeld hinaus nach Lurup und 300 
Meter über die Schenefelder Grenze 
fährt. Die Tagespresse hat bereits 
von einem Schildbürgerstreich, von 
kurioser Steuerdrohung, von der 
Tücke eines Kommentars gesprochen. 
Wie wir erfahren, hat außer schles­
wig-holsteinischen Gemeinden auch 
der Hamburger Senat bereits Ver­
handlungen mit Bonn aufgenommen. 
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Hoffen wir also, daß Bonn die Sache 
begräbt, die ihr aus der Walddörfer­
bahn nicht einmal eine Million DM, 
einen winzigen Teil des Bundeshaus­
halts, einbringen würde. Auch den 
Verantwortlichen im Bundesfinanzamt 
müßte klar sein, daß der praktische 
Erfolg ihrer Maßnahme sinnlos wird, 
wenn man den riesigen Aufwand auf 
Kosten der Steuerzahler, also der ar­
beitenden Bevölkerung bedenkt. 

Wie aber, wenn es nicht gelingen 
sollte, Bonn von der Sinnwidrigkeit 
dieser Forderung zu überzeugen? Dann 
bliebe zwar die Möglichkeit, die Ent­
scheidung einer übergeordneten Stelle 
herbeizuführen, ein e solche kann aber 
Jahre auf sich warten lassen, und für 
die Zwischenzeit wäre die HHA 
steuerhaftbar, falls sie unrecht be­
käme. 

Unsere Hoffnungen liegen jetzt bei 
unseren Juristen. Wir gewöhnlichen 
Sterblichen können nur den Kopf dar­
über schütteln, wie wenig doch Leute 
am Regierungssitz sich bemühen, die 
Demokratie im Volke lebendiger wer­
den zu lassen. 

Elefanten-Schuhe 

SrMüi4 - Groppe 
Bahnhof Grofihansdorf Ruf 2334 



Kriegerclenkma 1 Großhansclorf.Sdl malenbed: 

Im Kirchhof brennt das stille Licht. 
Die T oten ruhen, weine nicht! 
Geborgen in der Erd , vergeht 
der Keim , um daß er aufersteht. 

Der Nebel hüllt das stille Land, 
die Kerze ist herabgebrannt. 
Laß frosten, laf~ vergehn, laß schnein ! 
Der Mensch muß wach und einsam sein. 

J osef Weiohebt'r 
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Aus den Jahren 1877 und 1878 

In der Gemeindeverwaltung werden 
alte Belege aufbewahrt, die aus weit 
zurückliegenden Zeiten stammen. Wir 
haben Quittungen gesehen, die fast 80 
Jahre alt sind, und dabei einige ge­
funden, die die völlig veränderte Lage 
kennzeichnen und nachdenklich ma­
chen . "Kommünwege" soll richtig 
"Kommunewege" heißen. Heute sagen 
wir statt Ko=une = Gemeinde. 
Reisegeld nach Hamburg? Das sagt 
heute niemand. Damals aber, als es 
noch keine Walddörferbahn gab, muß­
te man von Ahrensburg nach Ham­
burg und zurück fahren, - es war 
daher eine "Reise". Die Zunamen ha­
ben wir weggelassen, um auf jeden 
Fall Schwierigkeiten zu vermeiden. 

Ich bescheinige hiermit, daß idl für 
eine Reise nach Hamburg als Reise-

geld M 4,80 aus der Gerueindekasse 
erhalten habe. 

Gr. Hansdorf, 29 . März 1877 C. M ... 

Für mehrmaliges Untersuchen der 
Schüler auf Läuse 4 M 50 Pf erhalten 
zu haben, quittiert hiermit 

Gr. Hansdorf, im Dezember 1877 
Maria E ... 

Für Zielnarbeit an die Kamünweg e 
habe ich erhalten 9 Reichsmark. 

Groß-Hansdorf 22. Febr. 1877 F. B ... 

Für Aufladen der Witwen Behn 
und Dreckmann ihr Armenholtz und 
kaputtmachen desselben Mark sechs 
erhalten. 

Fritz N ... 

Gr. Hansdorf, den 30. Mai 1878 

Mitteilungen 

Das Dezemberheft erscheint in er­
weitertem Umfang. Anzeigen, die 
n ach dem 1. Dezember eingehen, 
können nicht mehr berücksichtigt wer­
den. 

Die Literazzia von Hans Reimann 
erscheint in diesem Jahre zum vi e r­
te n Male (Verlag Heidenheimer Ver­
lagsanstalt 3,90 DM). 

Sie ist umfangreicher als bisher. 
Ein Zeichen, daß die Zahl der Neu­
erscheinungen auf dem Buchmarkt be­
ängstigend angeschwollen ist. Da is1's 
gut, einen Wegweiser zu haben, um 
nicht auf irgendeinen Marktschreier 
reinzufallen, sondern in aller Ruhe 
das auszusuchen, was man braucht. 

Hi=el, was für Arbeit steckt in so 
einer Razzia durch so viel Druckwerk 
des In- und Auslandes! Es lohnt sich, 
gleich in die nächste Buchhandlung zu 
gehen, um (erstmal) in den vielen Sei­
ten zu schnüffeln. Dann erst sagt man: 
Allen Respekt! (und kauft). 
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Landrat Wilhelm Siegel wird am 15. 
Dezember 65 Jalrre alt und erreicht 
damit das gesetzliche Ruhestandsalter. 
Die Fraktionen des Kreistags sind sich 
darin einig, daß Landrat Siegel bis 
zum Ablauf seiner regulären Wahlzeit , 
dem 31. März 1956, im Amt bleibt. An 
der Genehmigung durch die Landes­
regierung ist nicht zu zweifeln. 

Landrat Siegel wurde am 28. April 
1950 auf sechs Jahre durch den Kreis· 
tag zum Landrat gewählt. Da bei der 
derzeitigen Wahl beide Kandidaten 
die gleiche Stimmenzahl erhielten, 
mußte das Los entscheiden. Vor der 
diesmaligen Landratswahl wird eine 
öffentliche Ausschreibung des Postens 
erfolgen. 

Goldene Hochzeit feierten am 12. 
November der Landwirt earl Hosien, 
Großhansdorf, Hoisdorfer Landstraße, 
und seine Ehefrau Johanna. Der Hei­
matverein hat den Jubilaren seine 
herzlichsten Glückwünsche überbracht. 

Frau Möhring, die Leiterin des 
Gymnastikkurses, teilt mit, daß männ­
liche Teilnehmer in dem Kursus eben­
so willkommen sind wie weibliche. 
Meldungen donnerstags, 20 Uhr, in 
der Schule. 



Störche in Stormarn. Nach dr€ijähri­
ger Unterbrechung sind im Sommer 
1955 die Erhebungen über den Be­
stand der in Schleswig-Holstein brüten­
den Störche wiederholt worden. Im 
Jahre 1951 wurden nur noch 814 Paare 
gezählt, im Jahre 1954 853. Nach einer 
von Prof. W. Emeis, Flensburg, dem 
Landesbeauftragten für Naturschutz, 
in der "Heimat" , Kiel, veröffentlichten 
Ubersicht sehen die Zahlen für den 
Kreis Stormarn so aus: 

Horstpaare allgem. 27 (28) 
Horstpaare m. Jungen : 22 (211 
Horstpaare ohne Junge: 5 ( 7) 
Gesamtzahl der Jungen: 62 (63) 

Die erste Zahl in der Reihe gilt für 
1954, die eingeklammerte für 1951. 

Der Schleswig - Holstein - Kalender 
1956 ist da. Wie in den Vorjahren hat 
der Verlag Karl Wachholtz, Neumün­
ster, ihn vorzüglich ausgestattet und 
ihm in Bild und Text große Liebe zu­
teil werden lassen. Schade, daß man 
das Aquarell der breitgelagerten al­
ten Kirche von Tating (Eid€rstedt) als 

81 
'aut Bekeckt;,­

KOHLEN 
KOKS 

BRIKETTS 
. HOLZ 

BAUSTOFFE 
• TEL. 2.659 • 

Titelbild entfernen muß, damit das 
Jahr beginnen kann. Dann aber gehen 
die Gedanken aller Heimatliebenden 
an Hand von 52 Wochenbildern ins 
Bauernhaus, auf den Acker, ins 
Schloß, auf den Deich, in die moderne 
Fabrik, sie wandern vom Norden bis 
in den Süden des Landes, und hier 
nach Kiel, Lübeck, Rendsburg , Neu­
münster, Segeberg, Mölln, Plön, Lau­
enburg. Wir sehen schönen Schmuck 
aus Oldesloe, Medaillons mit Portraits 
der Rantzaus, Köpfe von Männern 
und Frauen des kulturellen Lebens .. , 
dazu von feinsinniger Hand (Hans J. 
Jaeckel, Schleswig) gewählte Texte 
aus Prosaschriften sowie Gedichte hei­
matlicher Dichter. Wir zeigen den Ka­
lender gern, wenn jemand ihn vor 
einem Kauf sehen möchte. Er kostet 
5,80 DM. Der hohe Preis erklärt sich 
allS dem Kunstdruckpapier. 

Standesamt 
Geburten: 

Cornelia Rusch, Sieker Landstr. 62 
Christi an Groß, Ahrensfeld. Weg 48 
Karl Heinz Lierke, Sieker Landstr. 2 
Gerd-Ludwig Steffens, Wöhrend.93a 
Ralf Brennenstuhl, Hoisd. Ldstr. 99 

Heiraten: 
Günter Timm, Hamburg, und Wal­
traut Haftmann, Schaapkamp 2 
Herbert Ratzlaff, Großensee, und 
Erika Dudda, Eilbergw€g 22 
Hans Kar! Gideon, Hamburg, und 
Annemarie Wilm, Kolenbargen 80. 

Sterbefälle : 
Henny Wentzler, Ihlendieksweg 26, 
79 Jahre; 
Werner Schwarz, Ahrensburg, Ham­
burger Straße 7, 57 Jahre; 
Gustav Möller, Mielersted€ 3, 46 J.; 
Johann Groth, Wöhrend. 95, 85 J.; 
Hermine Baumann, Plaggenk.6, 96 J. 

Pension gesucht 
für 12jährigen Jungen, der in 
Großhansdorf die Schule besucht. 

Riebter, Großensee. Hinter dem See 
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Statt Karten. 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die reichen Kranz .. und Bl umenspenden heim 
Heimgang mein es lieben Mannes, unseres guten Vaters, des Bauingenieurs 

Gustav Möller 
sprechen wir hiermit unse ren tiefempfundenen Dank aus . Insbesondere danken wir Herrn Pastor 
Mauritz für seine trostreichen Worte. dem Gesangverein .. Hammonia". der Schule Großhansdorf. 
sowie dem Reichsbund für Kriegsbeschädigte für das ehrende Ge...tr-nken und Herrn Timmermann für 
die gute Ausführung der Bestattung. 

Großhansdorf. im November 1955 Elly Möller u. Kinder 

Für die unserer licben Mutter 

Emma Bräck geb. Bühler 

auf ihrem letzten Wege in so überwältigender FUlJe gegebenen Beweise der Liebe, Freundschaft und 
Verehrung sagen wir allen Verwandten, Freunden und ~ekaDnten im Namen der familie unseren 
herzlieben Dank. 

GroßhansdorflSchmalen beck. 31. Oktobe r 1955 
Sieker Landstraße 223 

Für die um anläßlich unserer am 
29.0ktober 1955 stattgefundenen Hoch­
zeit erwiesenen. Aufmerksamkeiten 
sprechen w irhiermit unseren herzlichen 
Dnnk aus. 

G Üntr.r Cimm u. y:.rau '}lJaLtraut 
geb. Haftmaon 

Hamburg, Stammaostr. 32 .............................................. 
Laufbursche 

für sofort gesucht. 

Bäckerei Sdlmidt, Schmalenbeck 

Oswald Zeutsche1 und Frau Lisa geb. Bräck 
Wilhelm Bräck 
Paul Sommer und Frau Tilde geb. Bräck 
BaDS Bräck 

LODEN-MANTEL 
der ideale AIlweUermantel 

leicht, warm. wasserdicht imprägniert 
Farben: grau und oliv 

107,· 96,· 68,· 't9,50 
Das r.achgeschäft für Herren- . Knaben .. und 

Berufskleidung 

Ahrensburg. Man hagen er Allee 6 Ruf 29 82 

~e'z' Karpfen essen! 
Die Qualitätsware aus den Hoisdorfer Teichen 

Lieferung frei Haus. auch sonntags. 
Fri.che FI.che und Flsch-Dellkates •• n in bekannter Güte. 

Fisch-NEHL, Großhansdorf, am Bahnhof 

lebensmittel 0 . PA A P E Hoisdorfer Landstr. 38 
Ruf 2656 

Inh. A.). ECKMANN 

Sämtl. Lebensmittel, Weine u. Spirituosen 
lIef.run9 frei Haus I 3 % Rabatt bel Barzahlun9 
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GROSSHANSDORF RUF2655 
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feine Fleisch- und 
Wurstwaren 

GROSS HANSDORF 

Wöhrendamm 35 . Fernruf 2436 

SCHMALENBECK 

Ahrensfelder Weg 5 

gegenüber dem Walddörferbahnhof 

1ff4l1 Iu.ü#, fit Aei 
BUDICKER 

'"' U4felt 

Schreibmaschinen 
Nähmaschinen 
Zündapp-Mopeds 
sowie Reparaturen 

Alleinvertre tung : 

Fritz C. Groebler 
Ahrensburg, Manhagener Allee 10 

Kundendienst Ruf 2118 

Für.,4atJeftt undUei~4~u.. 
reiche Auswahl in passenden 
Geschenken für groß u. klein 

Papier- u. Spielwaren, Glas, Porzellan 
Aktentaschen, Hand- u. Stadttaschen 

Kleine Lederwaren 

lUv 1Uölleft Großhansdorf 

Nächster Anzeigenschluß : 1. Dez. 
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GroBhansdorier Lichtspiele 
3.- 5. Dezember Die Deutschmeister (Farbßlm) jugendfrei 

Ein Film für alle, die Freude 3m Leben haben, mil Romy Schneider, Paul 
Hörbiger. Magd .. Schneider, Hans Moser, Gretl Schörg, Siegfried Breuerjr. U.a. 

10.-12. Dezember ~Iusik, ~Iuslk uud nur ~luslk jugendfrei 
Das musikalische Intermezzo um eine Ehe in Dur und Moll mit Inge Egget, 
Walter Giller, Loni Kellner, Klaus Biedersleadt. 

17.-19. Dezember Heldi nnd Peter 11. Teil jugendfrei 
Ein Wiedersehen mit »Heidi« - Theo Lingen , Willy BirgeI, earl Wery. 

I 
Ein Film für junge und alte Herzen. 

Sonntag, den 18. Dez. 3 Vorstellungen : 15.00, 18.00, 20.15 U hr 

Anfangszeiten : Sonnabend 20.l5, Sonntag 18.00 und 20.15, Montag 20.15 U hr 

7ft. ,I,u.te.c ~ 
alIe 

'f~- -Ühd 

Wüu/;wQ.CUr, 
PAUL REUTER. Schmalenbeck 
Sieker landstrafie 203 . Ruf 21 07 

Gute Betten kauft man bei 

Ahrensburg, Hagener Allee 14, Tel. 2028 

FRANZ EBLE 
Volkswagen. Vertretung 

Privat: Sieker Landstraße 220 
Tel. 2051 

~amburg 21, Mozartstr. 4, Tel. 221041 

Zentralheizungen Heuanlagen und Reparaturen 
Johann Gottscha Ik 
Vi erb erg e n . Ruf 2108 
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Vet:~(J.hUh Sie zum Weihnachtsfest 71M; ~ 
mit neuen iJeeeütM.tü~ikf"'Un ü.. etetd~ ~ 

von Hans Hermann Glöe, Elektromeister, Sie.ker landstr. Ruf 3154 

Karpfen und Schleie sind das beste, 
sie machen den ganzen Tag zum Feste! 

Fisch-Spezialgeschäft Kurt H. Kürbis 
Schmalenbeck, Sieker landstrafje, neben der Hochbahnbrücke 

Ob Brot, ob Brötchen oder Torte, 
leckere Kuchen jeder Sorte, 

Zur kommenden Adventszeit: 

Kerzen u. Kerzenhalter 
kauft' s, bestellt es, 

nehmt's gleich mit -

alles fri sch bei Bäcker Schmidt 

finden Sie in reicher Auswahl 
zu günstigen Preisen in der 

Drogerie Herbert Bedarf 
Schmalenbeck, Sieker landstr. 208, Ruf 32 50 

Ein verLockendeeß Angebot 
DM 20,- für Ihren alten Gasherd! DM 20, - für Ihren alten Gasbadeofen 
DM 10, - für Ihren alten Kocher DM 10,- fOr Ihren alten Kleinwasserheizer 

zahlt Ihnen bis Weihnachten 

w. Mückel 
beim Kauf eines neuen Gasgerätel 

SCHMALENBECK Ruf 2241 

I 13eeßuchen Sie meinen AueßeßteLLungeßraum 

Grofihansdorfer Farbenhaus 
Verkauf von 

Farben, lacken, Tapeten, Stragula 
Hans Kruse,Malermeister 
jetzt: Schaapkamp 13, Ruf 2578 

W711U:lh1fwl[Jb 
:;f:ia2;urof;UII#/itJii 
Ahrensburg . Ruf 21 65 

lieferung frei Haus 
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DM Anz . W .• Rate DM Anz. W .• Rate 
Phllips Krefeld 688,- 69,- 7,- Philips Krefeld Standger. 798,- 80,- 8,-
Phillps Tb:lan 698,- 70,- 7,- Mora F12Standgeröt 878,- 88,- 9 ,-
Mora F 12 738,- 74,- 7,50 Siemens Standgeröt 1190,- 120,- 12,-
Mende Diploma t 778,- 78,- 8,- Alle Geräte mit 43 cm Bildschirm. 
Antennenanlagen für Fernsehempfänger ab DM 25,- Teilzahlung bis 24 Monatsraten 

RADIO-BRAN D Inh. Ing. K. Wlttenburg, Ahrensburg, Große Str. 1, Tel. 3409 

BERG & DIDKOWSKY 
HOLZHANDLUNG 

Schmalenbeck - Trittau - Schwarzenbek - Segeberg 
Tel.: Ahrensburg 2343 

BRillEN -MRURER Mocca-Perle 

<5OG@-.. DlPlOMOPTIKIR 
. I . n,m11l9 

• .1I!11"!rllln I 
2 35 

125 g DM , 

iuf:2II1 3"10 Rabatt auf a ll e Waren 
lief .. a.1 .flu Kran~ln_as5!n 

Kaffee · Rösterei H. La ngza u n er 
Sonnabends gesc"'oSl~n Ahrensburg, Manhagener Allee 9, Ruf 31 24 

Grabdenkmäler Paul Niquet&Sohn 
Hbg.- Wandsbek, Ahrensburger Str. 186, Ruf 687118 
Vertretung : Frau ANN EMA RI E ROHDE, Schmalenbeck 

AU8stellungslager: Bei den Rauhen Bergen 48 

L1efernng nadJ allen Friedhöfen 

t 
ERD-UND FEUERBESTATTUNGEN 
AHRENSBURGER BESTATTUNGS-INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
GROSSHANSDORF I Hoisdorfer Landstr. 30 I Ruf 2058 

Eigener Oberführungswagen I Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden 
kos te n lo s erledigt I Auf Wunsch sofortiger H. us b e such 

5 ch riEt I ei tu n g : Nicol.us Henningsen. Schm.lenbeck, Bei den R.uhen Bergen 21 , Ruf Ahrensburg 2187 
Verlag des Heimatvereins Großhansdorf.Schmalenbeck E. V .. Schmalenbeck . D r u c k : Fr. A . Schmidt Ww., 
Hamburg.Alton., Eimsbüt!eler Sir. 67/ Zuschriften.n: Heim.tverein Großhansdorf und Schmalenbeck, E. V. 
Erscheint im letzten Drittel jedes Monats. Ausgabe an Mitglieder des Vereins kostenlos. Bestellgeld für den 

Botcndiens! jede Nummer 5 Dpf. 
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